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Haiferl. Buff, gfaafeuat
jfoljami bon Btorij.

Stuf bem testen äSeltfriebcnStom
greß — ber ,gat)l nadj bem 11. —
in SKonoco natjm man u. a. energifd)

Stellung gegen ben fiibafrifanifdjen
Srieg, gegen bie ©reuet, unter benen

bie Slrmenier ju teiben fjabcn, unb ju
ber tpattung ber franjofifdjen 9îegicr»

ung in iljrem jiingften ®onftiïte mit
ber Siirfei. ^nSbefonbere ging man
bann in bem mefjr ttjeoretifdjen Seit ber Serljanbtungen auf bie gute^t
namenttid) bon bem jiingft berftorbenen rufftfdien Staatsrat b. 93tod)

angeregte ffrage ber attgemeincn Slbriiftung ein. Ser SluSbau unb bie

Sidjcrung beS 23ölfcrrcd)tS, mofiir ebenfalls ber ©enannte in feinen
SEBerfen mit eingetreten mar, bilben freilid) bie «orauSjefcungen ju einer

bebeutfamen Sutturforberung. Staatsrat Stod», beffen Porträt mir ï)ier
bringen, t>at ber gricbenSbcmcgung eût Segat bon 130,000 francs oer=

madft. Sie ^tnfen biefer Summe fatten innerhalb ber nädjften geljn

Qaßre im Sinne beS (IrbtafferS gu .Qmeden ber ffriebenSbemegung bcr=
menbet merben. Scr Sßerftorbene Ijat fid) als 9?ationalöfonom einen

großen 9îuf ermorben. 93efonbereS 3tuffet)en erregte fein im $afyre 1900
erfdjieneneS Sßert: „Sie mat)rfd)eintid)cn ^olttifd^en unb mirtfdjaftlidjen
folgen eines Krieges gmifdjen ©roßmädjten". @S geigt in fd)tagenben
$at)len, mofjin bie emigen SriegSriiftungen bie Sßötfer führen miiffen.
S3lod)S crfteS Sentmal ift baS SriegS» unb ffriebenSmufeum in Sutern.

mtb nalj.
Don 3fabetta Kaifer, Î3ecfenriet>.

Had) bir, mein Kinb, trag' id; Verlangen,

3d) möd)te immer bei bir fein,

Du bift tr>ie Cau auf meinen Wangen,

Du bift tote Hegen, 5onnenfd)ein

Unb tro id) getje, t)ör' icb Ieife,

Wie beine Stimme um mid) Hingt
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Rsiserl. Nuss. Ztasksrak
Johann von Bloch.

Auf dem letzten Weltfriedcnskon-
greß — der Zahl nach dem 11. —
in Monaco nahm man u. a. energisch

Stellung gegen den südafrikanischen

Krieg, gegen die Greuel, unter denen

die Armenier zu leiden haben, und zu
der Haltung der französischen Regier-

ung in ihrem jüngsten Konflikte mit
der Türkei. Insbesondere ging man
dann in dem mehr theoretischen Teil der Verhandlungen auf die zuletzt
namentlich von dem jüngst verstorbenen russischen Staatsrat v. Bloch
angeregte Frage der allgemeinen Abrüstung ein. Der Ausbau und die

Sicherung des Völkerrechts, wofür ebenfalls der Genannte in seinen
Werken mit eingetreten war, bilden freilich die Voraussetzungen zu einer

bedeutsamen Kulturforderung. Staatsrat Bloch, dessen Porträt wir hier
bringen, hat der Friedensbewegung ein Legat von 130,000 Francs ver-
macht. Die Zinsen dieser Summe sollen innerhalb der nächsten zehn

Jahre im Sinne des Erblassers zu Zwecken der Friedensbewegung ver-
wendet werden. Der Verstorbene hat sich als Nationalökonom einen

großen Ruf erworben. Besonderes Aufsehen erregte sein im Jahre 1900
erschienenes Werk: „Die wahrscheinlichen politischen und wirtschaftlichen
Folgen eines Krieges zwischen Großmächten". Es zeigt in schlagenden

Zahlen, wohin die ewigen Kriegsrüstungen die Völker führen müssen.

Blochs erstes Denkmal ist das Kriegs- und Friedensmuseum in Luzern.

Fern und nah.
von Isabella Raiser, Beckenried.

Nach dir, mein Rind, trag' ich verlangen,

Ich möchte immer bei dir sein,

Du bist wie Tau aus meinen Wangen,

Du bist wie Regen, Sonnenschein!

Und wo ich gehe, hör' ich leise,

Wie deine Stimme um mich klingt
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